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VERWALTUNGS
A K A D E M I E

Der Unilehrgang Politische Bildung 
hat eine hervorragende Qualität. Allen 
politisch Interessierten und aktiven 
PolitikerInnen – egal welcher Ebene – 
kann ich eine Teilnahme nur emp-
fehlen. Neben den bereits erworbenen 
praktischen Erfahrungen aus dem 
politischen Leben kann man sich hier 
theoretisches Politikwissen, geschicht-
liche Zusammenhänge, Anregungen 
für die politische Arbeit und vieles 
mehr mitnehmen. 
 
DIPL.-VW. ANDREA KAUFMANN, 
BÜRGERMEISTERIN IN DORNBIRN

» 
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POLITISCHE BILDUNG – 
WARUM? WOZU?

Politik wird heute von vielen schnelllebiger, 
unübersichtlicher und komplizierter emp-
funden als früher. Tatsächlich wird es immer 
schwieriger, auch nur einigermaßen den 
großen Überblick zu behalten und relevante 
Akteure sowie Entscheidungsträger von 
vordergründig agierenden Populisten und 
Vereinfachern zu unterscheiden.

Wie und nach welchen Kriterien aber soll 
man entscheiden?

Wie kann man vom passiven Objekt  
zum politisch handelnden und die 
politischen Abläufe durchblickenden 
Subjekt werden?

Wie sind die politischen Institutionen  
und Regeln beschaffen?

Wo erfährt man Hintergründe, um 
Interessensstrukturen und Entscheidungs-
muster zu verstehen?

Antworten auf diese und ähnliche Fragen 
kann nur eine fundierte politische Bildung 
geben. Ohne grundlegendes Orientierungs-
wissen und ohne analytische Fähigkeiten 
kann man sich in der politischen Welt kaum 
orientieren und eigene Standorte finden.  
Ziel dieses Universitätslehrganges ist es  
daher, eine qualitätsvolle und pluralistisch, 
d. h. fern von Parteipolitik angelegte politi-
sche Bildung zu vermitteln.

ZIELSETZUNG

Zielsetzungen des Universitätslehrgangs 
sind:
▶	�Vermittlung von Wissen und Kenntnissen.
▶	�Entwicklung von analytischen Fähigkeiten 

und Einsichten.
▶	�Weckung von Bereitschaft zu verantwor-

tungsbewusstem politischem und sozialem 
Handeln.

ZIELGRUPPEN

Der Lehrgang vermittelt ausgezeichnete und 
breite Informationen sowie Anregungen 
für alle, die sich berufsbedingt oder aus 
Interesse mit Politik in den verschiedensten 
Facetten befassen. Insbesondere wendet sich 
dieser Lehrgang an:

▶	�politisch besonders Interessierte
▶	�Lehrerinnen und Lehrer
▶	�Politikerinnen und Politiker  

(auf Landes- oder Gemeindeebene)
▶	�Erwachsenenbildnerinnen und 

Erwachsenenbildner
▶	Mitarbeitende aus der Verwaltung
▶	�Mitarbeitende in politischen Institutio-

nen, Parteien, Kammern und Verbänden, 
Initiativgruppen, Jugendzentren, NGOs, 
Bürgerinitiativen usw.

DAUER

Der berufsbegleitende Hochschullehrgang 
wird über vier Semester geführt und umfasst 
neun Seminare.



LEHR- UND LERNFORMEN

Der Hochschullehrgang vermittelt Wissen, 
selbstständiges fachübergreifendes Arbeiten 
und soziale Interaktion. Daran orientiert 
sich auch das methodisch-didaktische 
Konzept. Es besteht aus:

▶	�Vorbereitungs- bzw. Selbststudium: 
Dieses wird anhand einer von den 
Seminarleitenden vorbereiteten Materi-
alsammlung den einzelnen Seminaren 
vorgeschaltet.

▶	�Seminare (Sozialphase): Ein Seminar 
behandelt jeweils ein Thema und dauert 
insgesamt fünf Tage. Die Seminare werden 
als Blocklehrveranstaltungen aufgeteilt 
zu je zwei bis drei Tagen (Freitag/Samstag 
bzw. Donnerstagmittag bis Samstag inkl. 
einer Abendeinheit) durchgeführt. Pro 
Semester finden im Regelfall zwei Seminare 
statt.

GEBÜHREN

Die Teilnahmegebühr für den Universitäts-
lehrgang beträgt EUR 349,20 pro Semester 
(inkl. ÖH-Beitrag EUR 19,20) 

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Mag. Dr. Senior Scientist Franz Fallend, 
Universität Salzburg

ABSCHLUSS UND ZERTIFIKAT

Der Universitätslehrgang wird mit einer Ab-
schlussprüfung beendet. Diese Prüfung ist 
in Form von Teilprüfungen am Schluss der 
jeweiligen Seminare abzulegen. Bei erfolgrei-
cher Absolvierung der Teilprüfungen wird 
von der Universität Salzburg ein Abschluss-
zeugnis ausgestellt.

INHALTE

Universitätslehrgang Politische Bildung	 SWS	 ECTS  
 
Modul 1: Österreichische Zeitgeschichte und Politik	 4	 12 
Österreichische Zeitgeschichte	 2	 6 
Österreichische Politik	 2	 6

Modul 2: Europäische, Internationale und Vergleichende Politik 1	 4	 12 
Die Europäische Union und Österreich	 2	 6 
Internationale Politik und Globalisierung	 2	 6 
Vergleichende Politik: Europa, USA, Russland	 2	 6

Modul 3: Spezielle Themen der Politik 2	 6	 18 
Massenmedien in Österreich	 2	 6 
Wirtschaft und Wirtschaftspolitik in Österreich	 2	 6 
Normen, Werte und weltanschauliche Grundlagen der Demokratie	 2	 6 
Politik in der Praxis	 2	 6

Summen Gesamt	 14	 42

ECTS	� Leistungspunkte nach dem „European Credit Transfer and Accumulation System“. 1 ECTS entsprechen 25 Stunden Arbeitsaufwand
SWS	 Semesterwochenstunden
1  Aus diesem Modul sind 2 der 3 folgenden Lehrveranstaltungen zu absolvieren.
2  Aus diesem Modul sind 3 der 4 folgenden Lehrveranstaltungen zu absolvieren. 



Der Hochschullehrgang ver-
mittelt Wissen, selbständiges 
fachübergreifendes Arbeiten 
und soziale Interaktion. 

» 



KONTAKT

SCHLOSS HOFEN  
Wissenschaft & Weiterbildung
Hofer Straße 26
6911 Lochau, Austria

Philipp Vetter, MSc (WU)
Pädagogischer Mitarbeiter 
»Verwaltungsakademie Vorarlberg«

Susanne Baldreich
Administration
T +43 5574 4930 412
E susanne.baldreich@schlosshofen.at  
W www.schlosshofen.at 

SCHLOSS HOFEN

Schloss Hofen als das Wissenschafts- 
und Weiterbildungszentrum des 
Landes Vorarlberg und der FH Vorarl
berg bietet rund 30 staatlich aner-
kannte Lehrgänge in Kooperation mit 
in- und ausländischen Universitäten 
bzw. Fachhochschulen. 

Die Verwaltungsakademie Vorarl-
berg ist eine Kooperation von Land 
Vorarlberg, Vorarlberger Gemeinde
verband und Schloss Hofen. Sie 
besteht seit 2004 und bietet Aus- 
und Weiterbildung für Landes- und 
Gemeindebedienstete. Für die 
Programmgestaltung sind Land, 
Gemeindeverband und Schloss Hofen 
gemeinsam verantwortlich.  
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